
GtzrLMrt sZcrufpreche«
Nr . 11.

ivi» LsAM«rSgjche
?!̂ «t sirrtkljShriich
Ä> Bezirk Nagold und
KschL»l?ortSver?ehr

Nt . 1 .40
Wtzrrhkld Btt. ILO.

G?Z WsHevauSgabe
MHrsMWAlder
GsnntLgSblatt)

k- Ket yierteljührltch
80 Mg.

MAtzblatt für

Nr Ne MersMO

MMttenML
^ öllnterhaltungrblatt

obsi -sn

t M LM. : : BsLes-LWWSe«

-- ttzci2-ttcrp»«i«
ei einmaliger Ein-

ückung !0 Mg. Me
einspaltige Zeile

en er deren Raum;
e - Wiederholungen
.ltiprechsnderRabat:

Reklame 18 Me¬
ine Textzeile.

Z98 ^« k-gübs in Menst-ng -Stad,' . Samstag , den 29 . Dezember. Amtsblatt für PiLlMajcsWriler. 1913.

Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten.

steht vor der Tür . Wir bitten unsere geehrten Le¬
ser , dafür zu sorgen , daß das Abonnement auf
dasselbe rechtzeitig erneuert und der ununter¬
brochene Bezug beim Uebergang vom alten ins
neue Jahr gesichert wird.

L-
neue?

werden wir wieder ganz besonders bemüht sein,,
unsere Leser anss Beste zu befriedigen . Wir bit¬
ten dabei um die weitere Anhänglichkeit - und
treue Unterstützung unseres Leserkreises.

Redaktion und Vertag.

Zum Fall Zabern.
Tie Stimmen mehren sich , die das Zaöerner

Militär gegenüber den mannigfachen Angriffen
entschieden in Schutz nehmen . So wird einer ba¬
dischen Zeitung von einem ihrer Leser wie folgt
geschrieben:

„Um es gleich zu sagen : wir sind mit der
Behandlung der Angelegenheit auch ganz und gar
nicht einverstanden , nämlich mit der Behandlung
seitens der Reichstagsabgeordneten . Die Regier¬
ung dagegen hat uns schon besser gefallen . Das'
Militär hat das „Verbrechen" begangen , eine An¬
zahl Krakehler , von denen es öffentlich beschimpft
wurde , festzunehmen, statt dies der Zivilverwalt-
ung , die nicht da war , zu überlassen . Dabei
wurden leider auch einige Herren angegriffen-
die unbeteiligt waren . Von den gewaltigen und
entrüsteten Rednern des hohen Reichstags hat nun
leider keiner das tiefe Geheimnis gelüftet , wie
nach ihrer Meinung der Reihe nach hätte ver¬
fahren werden müssen ; wir wollen aber hiermit
den Versuch machen, es zu tun : Eine Abteilung
Soldaten marschiert durch die Stadt . Hinterdrein
lausen 10 Lümmel , die den Offizier mit unflätige^
Schimpfworten überfluten . Dieser kommandiert
Bataillon hat , Gewehr ab , rührt Euch , und ruft
mit lauter Stimme Schutzmann . ? ? ? Schutzmann.
? ? Neue Schimpfworte . Schutzmann . ? ? Gefrei¬
ter Wacker , holen Sie mal rasch einen Schutz¬
mann . Der Schutzmann kommt , die Lümmel gehen.
Der Schutzmann geht, die Lümmel kommen usw.
Herr Reichstagsäbpeordneter , können Sie sich so
was vorstellen ? ? ? Also . Das Militär hat nicht
eingegrifsen in einer Sache , die es nichts an¬
geht, denn eine .Beleidigung geht den Beleidigten
schon etwas an . Anzeigen kann man auch erst
einen , wenn er die Güte hat , seinen Namen zu
nennen , wenn möglich den richtigen . Wenn ein
Bürger auf der Straße von einem Flegel schwer
beschimpft wird und er haut diesem wegen Ab¬
wesenheit eines Sicherheitsorgans .kurzerhand eine
runter , dann freut sich jeder gesittete Mensch dar¬
über , teils offiziell (der Zivilist ) , teils nur in¬
nerlich (der Staatsbeamte ) . Das Militär hat aber
nicht gehauen , sondern nur festgenommen. Und
hätte es dies nicht getan , dann müßte heute hinter
jedem Offizier ein Schutzmann hergehen . Wo war
denn das reichstreue Bürgertum von Zabern , als
das Militär beschimpft wurde ? Totgeschlagen wäre
es worden von den Ruhestörern und ihren Draht¬
ziehern . Wäre etwas ähnliches diesseits des
Rheins möglich , ohne daß sofort von Zivilperso¬
nen zur Unterstützung des Militärs eingegrifsen
würde ? l

Daß das Militär Härte etwas glimpflicher ver¬
fahren fallen , wijsen Wir auch . Wir wollen ihm
aber die Berechtigung ans den Besitz einer Galle
nicht absprcchen , denn die gehört zum menschlichen
Organismus . Wenn durch diese Vorkommnisse und
durch die Schuld des Militärs das in 40 Jahren
mühsam erbaute elsässische Liebesgebäude ein¬
stürzte, Herr Abgeordneter , dann lassen Sie sich
bitte mit Ihrem Gebäude Heimgeigen , denn es war
ohnedies nur von Pappe . Und wenn Sie ferner
sagen , das Ausland lacht über uns , dann sind wir
mit Ihnen über die Ursache dieses ausländischen
Gelächters sehr verschiedener Ansicht . Tie salomo¬
nische Verfügung einer vorläufigen Verlegung der
Garnison freut uns angesichts der Haltung des
Zabcrner Gemeinderats herzlich und wir würden un¬
serer Sympathie für die Mannschaften auf dem
Truppenübungsplatz am liebsten Ausdruck ver¬
leihen durch Zusendung materieller Weihnachts¬
grüße , als EntschädsWng für die bevorstehenden
trüben Tage . Den elsässischen Abgeordneten , die
uns laut Zeitungsnachricht mit Vorträgen zu be¬
glücken gedenken , möchten wir von ihrem Vor¬
haben abraten .

"
Im Zusammenhang mit obigem und den gest¬

rigen Ausführungen an dieser Stelle unseres Blat¬
tes , lassen wir auch einen elsässischen Offi¬
zier zu Wort kommen , der ausführt:

Traufgeheu oder Besonnenheit.
D raus gehen oder Besonnenheit? Un¬

ter diesen : Titel erschien vor einigen Jahren in
der „Straßburger Post" ein Artikel, der sich mit
einer kriegsgerichtlichen Verhandlung in Metz be¬
faßte . Zu Grunde lag das Verhalten eines Ser¬
geanten , der gelegentlich einer sozialdemokratischen
Maifeier sich als Patrouillensührer ruhig , umsich¬
tig und taktvoll benommen hatte : Freilich stand
er nun unter der Anklage, durch sein Nichtein¬
schreiten — angeblich ans Besorgnis vor persönlicher
Gefahr — gegen bestehende Dienstvorschriften ver¬
stoßen zu haben . Der Sergeant wurde in allen
Instanzen freigesprochen. Dieser Vorfall kam mir
lebhaft in Erinnerung anläßlich des Falles „Za¬
bern"

. Draufgehen oder Besonnenheit ? Nur scheint
diesmal die Besonnenheit ganz gefehlt zu ha¬
ben . Hier herrschte nur Drausgehen. Unbe¬
kümmert um die Folgen , unbekümmert um all die
Verluste, die materiellen und die moralischen,
wurde blind darauf losgegangen.

Ich bin seit 1891 in den Reichslanden ; ich
habe in zwanzig Manövern Land und Leute ken¬
nen gelernt ; eine Menge Elsässer, darunter auch
eine große Anzahl Freiwilliger , haben unter mir
gedient ; ich habe Reservisten und Landwehrleute
in 14tägiger Uebungszeit kommandiert , und — ich
habe immer und überall nur die bestehn
Erfahrun gen gemacht. Freilich mit falsch an¬
gebrachtem Schneid und Jargon ist wenig zu er¬
reichen ; aber mit ruhigem und bestimmtem Auf¬
treten , mit Strenge und Wohlwollen , mit Ent¬
schiedenheit und mit einem gelegentlichen Scherz¬
wort habe ich stets die besten Erfolge erzielt . Al¬
lerdings habe ich auch stets die Stammeseigenart
und die politische Vergangenheit berücksichtigt . So
sind mir auch nie in der Garnison , nie in den
Manövern , sei es als Quartiermacher in sechs
Jahren , sei es mit der mir unterstellten Truppe
in ebensoviel Jahren Schwierigkeiten ernsterer Na¬
tur erwachsen . Im Gegenteil : in Elsaß-Lothringen,
wo bei sehr enger Belegung die Ortschaften im¬
mer lange und reichlich mit Einquartierungen be¬
dacht werden müssen, fand überall mein gutes
Wort einen guten Ort . Gelingt es dann noch,
sich etwas die Mundart anzueignen oder sich ihr
anzupassen und der Bevölkerung auf diese Weise
sowie ihren Bedürfnissen und Interessen näherzu¬
treten , so wird ein Erfolg , und zwar ein voller
Erfolg , selten oder nie ausbleiben . Kurz : ich habe
die feste, aus 22jährige Erfahrungen gegründete
Neberzeugung , daß auch in Zabern , das ich wohl
kenne , ruhige Besonnenheit Wunder «getan hätte,
daß dagegen das unüberlegte Draufgehen alles
verschuldete, alles verdarb.

Das Deutschtum in Australien.
Der langjährige deutsche Generalkonsul in Sid-

ney Wirkt. Legationsrat Tr . Jrmer , Hauptausschuß -»
Mitglied des Vereins für das Deutschtum im Aus¬
land , sprach letzthin in der Abteilung Berlin der:
Deutschen Kolonialgesellschaft besonders fesselnd und'
eindrucksvoll über „ Deutsche Arbeit und Deutsche
Politik in Australien .

" Der Redner leitete seinen
Vortrag mit einem kurzen Rückblick Aber die Ge¬
schichte der Erwerbung Neu Guineas , Samoas , dev
Jaluit - und Marschallinseln ein und schilderte die
wirtschaftlichen Verhältnisse und die Entwicklung
dieser Kolonien bis heute. Sehr ausführlich ver¬
weilte der Vortragende dann bei dem australischen
Deutschtum. Der Dichter Chamisso und der zweite
Sohn des bekannten Dramatikers Kotzebue waren
die ersten beiden Deutschen, die 1814 nach Austra¬
lien kamen. Vorwiegend durch das Verdienst der
nach Australien ausgewanderten Deutschen ist das!
Land zu einem gewichtigen Kulturträger gewor¬
den . Die ersten deutschen Kolonisten siedelten sich
in den 30er Jahren des vorigen Jahrhunderts ant
Murrayfluß an . Ihre Zahl stieg von 1840 bis
1850 aus fast 40000 Menschen . Die deutsche
Einwanderung erhöhte sich noch mehr , als die
Goldfunde bekannt wurden . So entstand am Mur¬
ray -Fluß im Jahre 1866 eine hannoversche Ko¬
lonie , und als nach dem Kriege von 1870 ein
wirtschaftlicher Niedergang einsetzte , schwoll der Zu¬
zug deutscher namentlich bäuerlicher Kolonisten an.
Diese ließen sich in Queensland nieder , welches
1880 gleichfalls etwa 40000 Deutsche ausnahm.
Daß das Fühlen und Denken der Ansiedler durch¬
aus deutsch ist, kann durch folgendes Beispiel er¬
läutert werden . In dem rein deutschen Dorfe Bis¬
marck (Tasmanien ) , sprachen nur noch die älteren
Leute deutsch , die Kinder hatten ihre Mutter¬
sprache bereits vollständig verlernt . Es wurden
nunmehr mit großen Kosten ein Pastor und ein
Lehrer angestellt , und die Kinder gewöhnten sich
bald wieder daran deutsch zu sprechen . Die Zahl
der Deutschen, die deutsch bleiben wollen und
deutsch «, fühlen , wurde von dem Vortragenden auf
Mindestens 100000 geschätzt. So seien Dörfer vor¬
handen , in denen überhaupt kein Wort englisch
zu hören sei. Vor solcher deutschen Treue und
Anhänglichkeit an das alte Vaterland müsse man
unbedingt den Hut ziehen. In Südaustralien allein
sind 80 evangelische Kirchen , ebenso viele Pasto¬
ren , Krankenhäuser , Schulen und sogar ein Lehrer¬
seminar vorhanden . Echtes Deutschtum tritt einem
hier unverfälscht entgegen in Zuverlässigkeit , Fleiß
und Treue . Die deutschen Ansiedler haben den
Weizen , den Hafer und den Mais in Australien!
eingesührt , sie haben Obstgärten angelegt und
Plantagen für Apfelsinen , Zitronen , Bananen und
Ananas errichtet . Ein Pfälzer hat zuerst den Wein
ins Land gebracht. Heute ist der Weinbau -zu
großer Blüte gelangt und wirft reichlichen Gewinn
ab . In Queensland haben die deutschen Ansied¬
ler Brauereien gegründet , sie führten die Rohr¬
zuckerindustrie ein und sind die ersten gewesen,
die Zuckermühlen bauten . Ohne weiteres erkennt
der Engländer an , daß der Deutsche der beste
Ansiedler ist . Vor 20 Jahren wurden die Deut¬
schen , die bis zu diesem Zeitpunkt keine politische
Rolle spielten , zum ersten Male politisch zusam¬
mengefaßt . Jetzt stellen sie eine Macht dar , mit
der gerechnet werden muß . Fast in jedem Staats-
mintsterium sitzt heute ein Deutscher . An der Spitze
aller Industrien stehen ausschließlich Deutsche. So
befindet sich beispielsweise die größte Mine , die
Brocken -Hill in deutschen Händen , ihr Präsident
ist ein Deutscher. Das australische Deutschtunt
leistet also wertvolles in kultureller , wirtschaftlicher
wie politischer Beziehung und verdient daher die
freudigste Förderung durch das Mutterland.



Landesnachrichten.
Wlenrreig, 2A Derenisc - - » iS.

- Der Schneeschuhocrein veranstaltet nur Sonn¬
tag einen Farniiieirabend mit Lichtbildervortrag und
mullläsi -cherl Darbietungen rc . Die Lichtbilder sind
im ersten

' Teil sportlicher, im anderen Teil hu¬
moristischer Art . Es ist nicht zu zweifeln , daß
die Veranstaltung des Schneeschnhvereins einen,
wohlgelnngenen Verlauf nimmt und die Besucher
derselben einen genußreichen Abend erleben.

Zum 60. Geburtstage von Isolde Kurz. Fern¬
ab de ? schwäbischen Heimat , der sie schon lange
den Rücken wanme , im sonnigen Italien , begeht
am 21 . ds . Mts . Isolde Kurz ihren 60. Geburts-
tag . Ihren Namen wird jeder kennen , der zeit¬
genössische Literatur uno aus ihrem . weiten Felde
das Beste verfolgte . Ihr Name muß aber besonders
dem .schwäbischen Volte teuer sein , denn Isolde
Kurz/die Tochter von Hermann Kurz , dessen An¬
denken erst jüngst anläßlich der 1.00 . Wiederkehr
seines Geburtstages im ganzen Schwabenlande ge¬
huldigt wurde , gehört mit Lilienfeia , Cäsar Fleisch-
len, Vollmöller . Hermann Hesse usw . der jüngeren
schwäbischen Ticbtergeneration au , die , auswärts
schassend, mit den in der engeren Heimat ge¬
bliebenen Dichtern Wilhelm Schüssen, Ludwig
Finckh , Theo Ebner , Auguste Supper usw . dartun,
daß Schwaben auch heute noch nicht arm ist an
schöpferischen, nach jenen Höhen verlangenden Gei¬
stern, in denen einst ein Schiller , Uhland , Hölderlin,
Mörite , Hanfs, Gerok und andere ihres Strebens
höchste Ziele fanden.

* Fernsprechsache. A . Seeg er, Schuhgeschäft
und Fabrikation ist heute unter Nr . 63 an das
hiesige Fernsprechnetz angeschlossen worden.

* Tie Veranlagung des Einkommens zum Wehr-
beitrag . Das Wehrbeitragsgesetz bestimmt in Be¬
zug auf das Einkommen , daß als Einkommen des
aus Grund der Landsseintommensteuergesetze zu¬
letzt vor oder gleichzeitig mit der Veranlagung
des Wehrbeitrags sestgestellte steuerpflichtige Ein¬
kommen zu gelteri hat . Auf Grund dieser Be¬
dingung wurde landaus landab angenommen , daß
die Einkommensteuereinschätzung auf 1 . April 1913
auch für die Wehrsteuer maßgebend sei . Dem ist
aber nicht so . Der Bundesrat hat nämlich in
seinen Ausführungsbestimmungen zum Gesetz be¬
stimmt , daß , wenn in einem Bundesstaat gleichzeitig
mit der Veranlagung des Wehrbeitrags eine lan-
desrechtliche Einkommensteuerveraulagung durcbge-
sührt wird , für die Berechnung des Wehrbeitrags
vom Einkommen diese Veranlagung maßgebend ist.
Daraufhin hat das Finanzministerium verfügt , daß
oie Feststellung des Vermögens des Beitragspflich¬
tigen durch die Einkommensteuereinschätzungskom-
missionen irr Verbindung mit der Einschätzung zur
Einkommensteuer auf 1 . April 1914 zu erfolgen
hat . Die Anweisung , des Sieuerkcllegiums führt
aus , daß maßgebend für die Beilragsbsrechnung
beim Vermögen der Stand vom 31 . Dezember 1913,
beim Einkommen aber das Gesamtergebnis der Ein¬
schätzung auf 1 . April 1914 ist . Der blaue Steuer¬
zettel auf nächsten April ist somit Grundlage des
Wehrbeitrags aus dem Einkommen . Durch die Zu¬
sammenlegung der Feststellung des Vermögens und
des Einkommens werden an die Finanzbeamten
hohe Anforderungen gestellt.

* Nagold , l9 . Dez . Dem tit . Oberpostsekreiär
Weeber in Nagold wurde der Titel eines Ober¬
postkassiers verliehen.

- Nagold , 19 . Dez. Daß immer noch Lehrer
Mangel herrschen muß , geht wohl aus der Tat¬
sache hervor , daß das hiesige Lehrerseminar die
Hälfte des ältesten Kurses heute nach Ablegung
des ersten Dienstexamens zur Verwendung im un¬
ständigen Schuldienst entließ . Unter den Geprüf¬
ten ist auch ein Eingeborener von Kamerun , der
nun dort von der Reichsregierung angestellt wer¬
den wird . — Im hiesigen Spital drohte letzten
Sonntag ein Brand infolge eines Kaminwechsels
auszuürechen . Glücklicherweise konnte derselbe noch
im Entstehen durch die Insassen des Hauses ge¬
dämpft und gelöscht werden . — Die letzte Sitz¬
ung der beiden Gemeindekollegien drehte sich in der
Hauptsache um den Wald und seine Kosten . Die¬
selben sollen im neuen Wirtschaftsjahr 33 665 Mk.
betragen . Das Gehalt der Waldschützen wurde auf
1200 resp. 1225 Mk . festgelegt, wofür aber die
seitherigen Nebeneinnahmen dieser Unterbeamten
fallen soll.

st Tübingen , 19 . Dez. (Das Ende des
Streiks - ) Im Einverständnis mit der Fakultät
sind die Studierenden der Zahnheilkunde in die
Ferien gegangen und werden nach deren Schluß
die Vorlesungen wieder besuchen und ihre Hebun¬
gen wieder aufnehmen . Damit hat der Streik sein
Ende erreicht. Unter den Studierenden herrscht die

Feste Zuversicht, daß sie ihr Ziel , zur Promotion
Mls Dr . med . denk, zugelassen zu werden , erreichen.

st Rottweil , 19 . Dez . Auf dem Baihinger Hof
bei Neukirch bra ch infolge Fahrlässigkeit ein Feuer
aus , dem 3 Häuser zum Opfer sielen . Biel Mo¬

biliar und die ganzen Ernte - und Fnttervorräts
wurden vernichtet.

Schömberg , OA . Rottmeil , 19 . Dez. ' Wil¬
derern Ein Wilderer , der gerade damit beschäf¬
tigt war , eine erlegte Rehgaise unter einem Reis¬
haufen zu verbergen , wurde aus der Tat ertappt
und ist geständig.

st Stuttgart , 19. Dez. (Des Königs Er¬
holungsreise . ) Einer Blättermeldung zufolge
beabsichtigt der König auch im. kommenden Jahre
einen mehrwöchigen Erholungsaufenthalt auf Cap
Martin zur Stärkung seiner Gesundheit zu neh¬
men . Er wird voraussichtlich am 12 . Januar da¬
hin abreisen , aber diesmal vor seinem Geburts¬
tag zurückkehren.

st Stuttgart , 19 . Dez . (Zusammenschluß der
Kohlenverbraucher . Tie seit einem Jahr vom Ver¬
band württ . Industrieller eingeleitekeu Bestrebungen
auf den Zusammenschluß der württembergischeu
Kohleuverbraucher in oer Industrie haben zunächst
Ende Dezember 1912 zur Gründung des „Würt-
tembergischen Jndustrietohleuvereins " geführt , der
diese Bestrebungen und Arbeiten vollends zum
Ziel zu bringen beauftragt war . Es ist nun un¬
ter Führung des Verbandes würrt . Industrieller
E . V . gelungen , dem Zusammenschluß der würt-
tembergischen Kohlenberbraucher eine festere Form
zu verleihen durch Gründung der Gesellschaft mit
beschränkter Haftung Württembergischer Jndustrie-
kohlen - Verein in Stuttgart . Als Geschäftsführer
der G . m . b . H . wurde Gerhard Arantz , Stutt¬
gart , bestellt.

st Stuttgart , 19 . Dez. (Ab gelehnte Ein¬
gemeindung . ) Tie innere Kommission des Ge¬
meinderats hat die Eingemeindung von Bo Mang
und Kaltental abgelehnt.

st Feuerbach , 19 . Dez . «Der Tod ans den
Schienen . ) Aus dem hiesigen Bahnhof versuchte
heure früh ein älterer Mann , den noch in der
Fahrt befindlichen Zug zu verlassen , blieb am
Trittbrett hängen und wurde so heftig niederge¬
worfen , daß er , als wan ihn aushob , bereits tot
war.

st Sterneufels , OA . Maulbronn , 19 . Dez . (T ö d-
lich er Sturz . ,, Ein schwerer UuglücksfaU ereig¬
nete sich gestern mittag . Der im Steinbruch be¬
schäftigte 50 Jahre alte Georg Rickert , ein sehr
fleißiger , beliebter Manu , Vater von L Kindern,
stürzte bei Abräumungsarbeiren so unglücklich vom
Hohen Felsen , daß er beim Transport nach Hause
starb.

st Hcllbronn , 19 . Dez . (Weingartner-
hilf .' . ) Die Notlage des hiesigen Weingärtnsr-
nanoes hat die gestrige Gemeinderatssitzung ein¬
gehend beschäftigt. Dabei wurde bekannt gegeben,
saß von den hier ansässigen 3c0 Weingartner 100
erklärten , wenn ihnen Stundung ihrer Zahlungen
gewahrt werde, so glauben sie, über die Krisis
lsinwegzukommen, 80 dagegen sind in solcher Not¬
lage , daß sie sofort bare Unterstützung brauchen.
Um diese nun aufzubringen , wird ein Ausruf an
die besser situierten Bürger erlassen und um Bei¬
träge für diesen Zweck gebeten. Aus Notstands¬
darlehen wollen sich die Weingartner nicht mehr
cinlassen, nachdem die im Jahre 1906 gewährten
zum Teil heute noch nicht zurückgezahlt werden
tonnten . Weiterhin soll eine Kommission einge¬
setzt werden , welche die Lage des Weinbaus über¬
haupt untersuchen und aus Mittel siuueu soll , wie
ihr abzuhelfeu sei.

st Heildronn , 19 . Dez. st m Trappe nie?
den Tod gesucht . ) Gestern vormittag har si .r>
die Ehefrau eines hier wohnhaften Geschäftsrei¬
senden in selbstmörderischer Absicht in den Trap¬
pensee gestürzt . . Dies wurde bemerkt, worauf der
Monteur Theodor Mergel hier in den 1,60 Me¬
ter tiefen See ging und . die Frau aus Land brachte.
Tie Wiederbelebungsversuche waren ohne Erfolg.
Ein unheilbares Nervenleiden ist der Grund zur
Tat.

st Eßlingen , 19 . Dez . ( Eingemeindung . ,,
Die bürgerlichen Kollegien haben der Eingemein¬
dung Hegensbergs in die Stadtgemeinde Eßlingen
zugestimmt . Sie wird am 1 . April erfolgen . Die
Zahl der Eßliuger Einwohner wird sich dadurch
um 700 . vermehren.

st Bartholomä , OA . Gmünd , 19 . Dez . (Brand . )
Heute früh brach in dem Oekonomiegebäude des
Bauern Jakob Pfeifer durch Selbstentzündung von
Oehmd Feuer aüs - Die neuerbaute Scheuer mit
Stallung ist ganz , das Wohngebäude zur Hälfte
ein Raub der Flammen geworden.

Aus dem Gerichtssaal.
st Ulm,

' 19 . Dez . ( Mit '
Speck fängt man

Mäuse . ) Einen schlauen Trick zur Hebung ihrer
Wirtschaft hat sich die Werksührerfrau V . in Göp¬
pingen ausgedacht . Sie gab in Stuttgarter Blät¬
tern Inserate auf , in denen eine reiche Bauern-
tochter anzeigte , daß sie einen Mann suche . Auf
iüe Anzeige liefen denn auch gegen 70 Osfertbriefe
ein . In der Anzeige war angegeben , daß etwaige
Interessenten sich in einer näher bezeichnten
Wirtschaft mit .einer Blume im Knopfloch einftnden
sollen, und die Wirtschaft war natürlich die ihrige.

Tie Frau erhielt den Besuch von zwei Bewerbern,
einem Kaufmann und einem Versicherungsbeamten.
Beide ließen in der Wirtschaft , veranlaßt durch
einige „Damen " ziemlich viel daraugehen , der eine
22 Mk . , der andere 5 Mk . Sie merkten aber beide,
daß es mit der reichen Bauerntochter seinen Haken
habe und zogen wieder ab . Die WerkMhrerssrau
wurde wegen Privaturkundenfälschung angekkagt
und trotz ihrer Einrede , daß sie im Auftrag von
zwei Mädchen gehandelt habe , zu 10 Tagen Ge¬
fängnis verurteilt.

Deutsches Reich.
st Jena , 19 . Dez . Der Streik der Studieren¬

den der Zahuheilkunde ist auch an der hiesigen
Universität beendet . Die Streikenden haben heute
den Besuch der Vorlesungen wieder ausgenommen.

Ter Prozeß gegen Leutnant v . Forstner.
* Straßburg , 19. Dez. Das Kriegsgericht der

30 . Division verhandelte heute gegen den Leut¬
nant Freiherr v . Forstner wegen des Dettweiler
Zwischenfalles . Die Anklage gegen Forstner lau¬
tet auf vorsätzliche körperliche Mißhandlung des
Schuhmachers Blank durch widerrechtlichen Ge¬
brauch der Waffe . Forstner ist zweimal diszipli¬
narisch vorbestraft , doch lobt sein früheres Zeug¬
nis seinen regen Eifer und sein sicheres Auf¬
treten . Das Urteil lauret : Der Angeklagte wird
wegen gefährlicher Körperverletzung durch wider¬
rechtlichen Wasfengebrauch mit der gesetzlichen Min¬
deststrafe von 43 Tagen Gefängnis bestraft . Das
Urteil stellte sich auf den Standpunkt der Anklage¬
vertretung und sah den Tatbestand der Zß 223
und 149 des Militärstrafgesetzbuches für gegeben
an . Der Verurteilte hat sofort Berufung gegen das
Urteil eingelegt.

Ausland.
st Paris , 19 . Dez. Der Marineminister hat

in der Teputiertenkammer einen Gesetzentwurf ein¬
gebracht, . durch den die durch das Gesetz vom 30.
März 1912 festgesetzte zeitliche Verteilung der Li-
nienschiffneubauten von neuen , geändert wird.

st Paris , 19 . Dez . In der Rue Belgrand im
20 . Arrondissement stürzte heute Nachmittag ein
Neubau ein . Unter den Trümmern befinden sich
etwa 15 Arbeiter . Mehrere sind schwer verletzt.

st Blagoweschensk , 19 . Dez . Die Amurbahn
ist heute eröffnet worden . Der direkte Bahnverkehr
von hier bis Petersburg ist nunmehr hergestellt.

Vulkanausbrüche.
st Sidney , 19 . Dez. Der Dampfer „Pacific"

ist hier eingetroffen und meldet schrecklicheEin¬
zelheiten über die vulkanischen Ausbrüche auf den;
Neuen Hebriden . 400—500 Eingeborene seien bei
der Katastrophe umgekommen.

Marokko.
st Tanger , 19. Dez. Nach Nachrichten von Ein¬

geborenen soll Raisuli von den Notabeln der Rst-
Djebalas , die sich beim Grabmal Abdesalams ver¬
sammelt hatten , zum Sultan ausgerufen worden
scim i

Sonntags -Gedanken.
Freude machen!

Läßt sich etwas Schöneres über den heiligen
Abend sagen, als daß er eine Vorschule der Ewig¬
keit ist , daß wir an ihm aus die schönste Weise
lernen können, wie man Freude macht auf aller¬
lei Weise ? Und kann uns dabei nicht am Ende
eine Ahnung anfgehen , daß wir überhaupt viel
mehr zum Freudemachen da sind in der Welt/
als wir gewöhnlich denken?

Freilich , wenn wir von dem etwas erleben
wollen , dann müssen wir nicht bloß Geschenke ma¬
chen , sondern Freude machen . Rittelmeyer.

*

Etwas Frohes , Seele , denk dir aus,
etwas Frohes , bring mit dir ins Haus!
Etwas Frohes trag hinein ins Weh:
Sonne blitzt so schön auf Eis und Schnee.

*

Wenn man einmal ganz in das Reich der
Liebe eingetreten ist , dann wird die Welt , so man¬
gelhaft sie ist , dennoch schön und reich ; denn sie
besteht aus lauter Gelegenheiten zur Liebe.

Hilty . -
*

Wer weiß , was du einmal im späteren Leben
wirst durchmachen müssen ! Da wirst du wohl ein
wenig aufgespeicherte Sonnenwärme brauchen kön¬
nen . Freude ist aufgespeicherte Sonnenwärtwe.
Rittelmeyer.

Brrantwortlicher RÄccktrur : Ludwig Sank.
Druck uud veckag brr W. Rtckerfchru Buchdruckers , Atteustrtg,



Bekanntmachung
des Vorstands der Bezirkskrankenkaffe

(Kunst . Allgem . Ortskrankenkaffe ) Nagold
über das Ergebnis der AuSschrrtzrvahlen

1 . Vorderer Wahlbezirk.
Weder von den Arbeitgebern noch von den Versicherten

sind Wahlvorschläge eingereicht worden bezw . es ist ein ein-
gereichter Vorschlag zurückgenommen worden. Die von der
Vorstandschaft Nagold Vorgeschlagenen und im „Gesellschafter"
und „Aus den Tannen " No . 265 veröffentlichten Bewerber
gelten deshalb als gewählt . j

2 . Hinterer Wahlbezirk . !
a) Von den Arbeitgebern ist ebenfalls kein W ^ hlvor- !

schlag eingereicht worden, weshalb auch die von der Vor¬
standschaft Nagold oorgeichlagenen Personen (Veröffentlichung!
wie oben ) ohne Stimmabgabe gewählt sind . !

b) Von den versicherten ist ein Wahlvorschlag rechtzeitig ^
eingereicht und von der Kassen -Vorstandschaft Nagold nach
vorausgegangenen notwendigen Aenderungen zugelassen worden.
Die Wahl hat am Sonntag , den 14 . ds . Mts . stattgefunden.
Das Ergebnis ist folgendes:

Zahl der abgegebenen Stimmzettel. . . . 262
Davon sind gültig . . 128
Ungültig . 134

und zwar entfallen sämtliche gültigen Stimmen auf
Wahlvorschlag 1 (des Kassenvorstandesund die ungül¬
tigen alle auf Vorschlag 2. Die Ungültigkeit sämtlicher
(gedruckten) Stimmzettel des Wahlvorschlags 2 rührt daher,
daß sie mit dem zugel . ssenen Vorschlag nichtvollständig
übereinstimmen. (Wcchlordng . § 13 Abs. 2 und 4 und
Bekanntmachung im „ Tannenblatt " No . 290 Ziffer 4 . ! Da
hienach nur auf Vorschlag 1 gültige Stimmzettel abgegeben
worden sind gelten die dem Wahlvorschlag 1 ange¬
hörenden Personen als gewählt.

Auf dem Wahlvorschlag , 1 . deren Namen am 11 . Dez.
d . 3s . veröffentlicht wurden, sind 28 Bewerber bezeichnet d . h.
die Normalzahl beträgt 28 (9 Vertreter und 19 Ersatzmänner ) .
Von diesen 28 Personen mußten 8 gestrichen werden, weil
sie auch auf dem Wahlvorschlag 2 aufgeführt sind , und schrift- !
lieh erklärt hatten , zum Wahlvorschlag 2 zugeteilt zu werden .

^
Nach der W . - O . § 9 Abs. 3 dürfen nämlich Bewerber nicht!
aus mehreren Vorschlägen stöhen.

Gewählt find also:

9 . Braun Martin , Obersäger, Altensteig, bei Holzhändler
Braun daselbst,

10 . Gengenbach Iohs . , Polizeiunterbeamter , Altensteig, bei
der Stadtgemeinde daselbst,

11 . Hauser Friedrich , Oberholzhauer, Spielberg , bei K . Forst¬
amt Altcnsteig.
Es sind demnach vorbanden 9 Vertreter und 11 Ersatz¬

männer. 3st nun im Laufe der 4 jährigen Wahldauer durch
Ausscheiden rc dieser Gewählten aus dem Ausschuß der
Wahlvorschlag erschöpft, d . h . ist kein Ersatzmann mehr aus
dem Wahlvorschlag 1 zum Nachrücken vorhanden, so treten
die auf dem zugelassenen Wahlvorschlag 2 genannten, wenn
auch nicht gewählten Bewerber in der dort bestimmten Reihen¬
folge als Ersatzmänner ein . (Wahlordnung § 19 .)

Die Gültigkeit der Ausschußwahlen kann innerhalb
einer Woche nach der Bekanntmachung des Wahlergebnisses
angefochten werden . Anfechtungen sind bei dem Vorstand
der Bczirkskrankenkasse Nagold oder dem K . Versicherungs¬
amt Nagold anzubringen,- das K . Versicherungsamt entscheidet.

Nagold , den 19 . Dezember 1913.

Vorsitzender des Vorstands:
W . Benz.

Altensteig.
Herrrnanrüge
Burschen- „
Knaben- „

gestrickt u . aus Stoff
blaue Arbeiteranxüge
Arbeitsjoppen
Lodenjoppen
Hosenträger
Normalhemden
Farbige Hemden
Kragen , Brüste
Manschetten
Cravakten

schwarz und farbig
empfiehlt billigst

Sch VizemM.
Tuch- n . Kleiderhaudlnng.

Mil. Meckttme
Beginn der 4 . (230 .) Lotterie.

Ziehung der I . Klaffe am 12 . und 13 . Januar 1914.
Kauflose zu

F, Los_ ' t> Los_ ^ 4 Los_ bs Los
40 Mk. 20 Mk . 10 Mk. 5 Mk.

sind bis 8 . Januar zu haben.

Königl . Württ . Lott . Einnahme Ritter.
Miiielsperso nen : Heiur . Henßler , Kaufmann, Alteusteig.

MnMUei 'M
! XIingeH (Ä .) ^ 1S3o ^
ki,2,3 .4reih .Harmonikasu . ^
Wiener o.Lorneei^oäelle
i in üb . 300 Nrn . staunend , billig u.
Ügut. Fenier Bandonions Geigen,

^ ? Zithern , Guitarren,
Gnitarr -Zithern Blasinstrumente usw.

Uber 8000 amtl . begl . Dankschreiben.
Vor anderweitem Einkauf bitten unfern neuen

Aaupt -Katalog umsonst zu verlangen.

Atlenfteig.

lO» Ä«
empfiehlt in großer Auswahl

Lorenz Luz jr.

Allgemeine Ortskraukrukasie-
Frrudrnstadt.

Nm Iohanniskeiertag, äen 27. Dezember 'äs . Is . , von vormittagsllhr an , iinäet im stathaussaal in freuäenstaät eine

ienevalvevsammlung

1 . Faißt Georg , Betriebsleiter , Altensteig, beim städtischen !
Elektrizitätswerk daselbst . §

2 . Theurer Johannes , Schneider , Altensteig, bei Kleider- ,g
Händler Bäßler daselbst . i

3 . Mast Zohann Georg , Schreiner, Altensteig, bei Möbel¬
fabrikant Wackenhur daselbst.

4 . Rothfuß Georg , Schiefer , Altensteig , bei Karl Kalten -
^ ^

back and Söbne daselbst . E Abnahme äer Iahresrechnung iür 1912 statt , woru äie seitherigen
x- K^oirl l^ itlipi oirlioiior dlllpttstaiir Kai lind Mais ?

Vertreter äer stassenmitglteäer unä Arbeitgeber hiemit eingeiaäen weräen5 . Volz Karl , Silbeiaibettei , Altensteig, bei r-utz und Weiß Direkt aischliessenä hieran , von vormittags io - « ähr an wirä nachdaselbst . äen neuen Sestimmungen äer steichsversicherungsoränung unä äer neu-
Kalmbach Zohannes , Taglöhner , Altensteig, bei Stern - genehmigten Ladung eine
w rt Dieterle daselbst . ! ^
Kappler Ludwig , Schuhmacher, Altensteig, bei Aug . Seeger ,

^
Schuhm . daselbst .

» "7? IZ r»
Stickel Zakob , Schreiner, Attensteig , bei Zakob Walz , adgehalten mit iolgenäer
Schreinermeister daselbst.

AUensreig.
Mein gul sortiertes Lager in

Armkörbe«
mit Deckt von Mk . 2 . 50 an

Waschkörben
BosiuidMdc» rc.

die ich zu billigsten Preisen
abgebe , bringe ich biedurch in
empfehlende Erinnerung.

W. Deeri
Inh . A . Flächer.

6.

8

Ueber 100 Stück schöne , große
Neuheiten, ev . ganz weiß . Fabrik¬
preis Mk. 3 .— Nachnahme.

Kuglers Christbaumsch«ruck-
fabrik, Wendlingen (Württ .)

9 . Kalmbach Michael , Dienstknecht , Lengenloch , bei Guts - ^
bescher Keppler daselbst !

Als Ersatzmänner:
1.

3.

Volz Friedrich, Straßenwart , Egenhausen, bei der Amts - ;
korpor. Nagold , !
Wurster Wilhelm , Säger , Alteusteig, bei Gebr. Theurer,
daselbst . !
Hammer Gottlieb , Schreiner, Altensteig, bei Möbelfabrik . !
Wackenhut daselbst, !

4 . Hammer Johann Adam , 3ohs . Sohn . Egenhausen, Maurer,
bei Joel Walz , Maurermeister Altensteig,

5 . Eschrich 3osef, Gerber, Altensteig, bei Karl Beck, Gerber
daselbst,

6 . Kneißler Karl , Gipser, Altensteig, b . Gipsermstr . Locher das.
7 . Köhler Bernhard , Straßenwart , Altenskeig , bei der Stadt¬

gemeinde das . ,
8 . Braun Sakob, Oberholzhauer, Wenden , bei K . Forstamt

Altensteig.

^ager -Oränung:
1 . Wahl eines vorsitrenäen unä eines vorsitrenäen -

Stellvertreters äes Ausschusses.
2 . Wahl äes siassenvorstanäes (z Arbeitgeber unä 6

versicherte) .
Z. 6enehmigung äer neuabgeschlossenen Verträge mlt

äen Kassenärzten.
4. festsetrung äes Voranschlags für W4.
5 . Aufstellung einer neuen Krankenoränung.
6. Wahl äes Kechnungsausschusses für äie Prüfung

äer siecknung äes laufenäen Jahres.
7. Anträge aus äer Mitte äer Versammlung

bierm weräen äie neugewählten Vertreter äer Arbeitgeber unä äer
versicherten hiemit eingeiaäen.

empfiehlt in schöner Auswahl
fr . fienzsler

Flaschnermeister
Menrreig

Frucht - Preise.

kreuäenztaät, äen ts . Dezember izii.

ki
'

il« knlM Kr ÜM-
ger. : butsbesitrer 3. Degler. Verw. - Aktuar ffostapfel.

Altensteig -Stadt.

Schrannenzettel vom 17 . Dez. 1913.
HöchsterMittel« NiedersterPreis preis Preis

Alter Dinkel . —,—
Neuer Dinkel . 6 .60 6.57 8.50
Haber . . . 8 . — 7 .43 7.S0
Gerste . . . — 8 .30 —._
Weizen . . — 10.- — ,—
Roggen . . 8.50 _
Welschkorn . — —. -
Bohnen . . 8 .— —. —

Viktualieuprkise.
Butter i/, Kilo 1 .30 illir.



Fraurnarbritsschule ALtensteig.
Am kommenden Sonntag von 11 Uhr ab

Attensterg.

im Bruderhaus im unteren Zeichensaal . Eingang rechts.

FräuleinNeef » Arbeitslehrerin.

Zugleich werden auchAnmeldungen für den näch¬
sten Kurs entgegengenommen.

> » »

V
MN ml

Im Gasthof z . gr. Baum wird am Sonntag,
21 . ds . Mts . , Nachm . 4 Uhr ein

Lichtbilder
abgehalten.

Die vorkommenden 150 Nummern sind teils humoristi¬
schen Inhalts und garantieren sür einige genußreiche Stunden.

Unsere werten Mitglieder nebst Angehörigen, sowie
Freunde und Gönner des Wintersports sind freundlichst ein¬
geladen.

kiMM für IMtMilglirtler ZS pfg.. Schüler die Hälfte.
Skiliederbücher sind mitzubringen.

Der Ausschuß.

Sattler und Tapezier
empfiehlt als passende

Weihnachls - beschenke
Handkoffer

Handtaschen
Markttaschen

Verlängerungstaschen
Damentäschchen

Gesangbuchtäschchen
Schultaschen
Kellnerintaschen

Brieftaschen
Schulranzen

Schulmappen
Plaid nnd Bücherriemen

Gamaschen
Ledermanschetten

Lederkrawatten
Hosenträger
Rucksäcke

Leiterwagen
Puppenwagen

Portemonnaie
Zigarrenetuis

in schöner und solider Aus¬
führung und Auswahl zu

billigste» Preisen.

nvem
Heilt

Am Freitag (Stephansfeiertag ) , den 26. d . M . ^
feiert der Turnverein im Lokal , abends 7 Uhr seine

Lhristb «rrriir-F-ier
verbunden mit theatralischen Aufsührungen » sowie

Gabenverlosung
! wozu sämtliche aktiven und passiven Mitglieder freundlichst einge-
^ laden werden.
! Hier ansässige Nichlmirgliever haben keinen Zutritt. Eintutts-
i geld für auswärtige Besucher 30 Pfg . i

Dev ArrssHrrtz . ^

r »1t <« fters.
Uever die Feiertage

schenke einen ausgezeichneten

Kirchliche Nachrichten.
4 . Adventssonntag , 21 . Dez.

Evang . Gottesdienst '
. 10 Uhr in

der Kirche. Daraus Kiudergottes-
dieust in den bi : hörigen Schul¬
klassen . stüä Uhr Christenlehre

j Töchter. Lieder : 142 l , 33.
: Anmeid n« -g aus das Christfestabend¬

mahl am Sonntag vorm . 11 Uhr
in der Kirche.

la
.

Vie
'

ch-
nachk-öock

aus.

Ernst Armbruster
Bierbrauerei zum Schwanen

sowie bei meiner w. Kundschaft

Weihnacht»
Auf Weihnachten empfehlen wir unser reichsortiertes Lager in praktischen Geschenkartikeln » wie

Gesangbücher
in großer, schöner Auswahl . -

KM - M MiglWer.
Kochbücher

und
Kochrezeptbücher.

Vergihmrinnichte.

Notizbücher
sowie

Schreibkalender 1914.

Abreiß -Kalender.

Bücher
für Erwachsene uud für die Jugend

vom billigsten Bändchen bis zum schönsten Geschenkwerk
in großer Auswahl > -

Besondersgroße Auswahl in

Iugendschriften
sowie in

Bilderbüchern
vom billigsten bis stattlichen Buch.

Schulbücher

Albums
für Photugraphreu , Postkarten
Briefmarken u . Rekiamemarkeu

Poesie - und Schreibalbum.

Schreib- und Zeichenrnaterialieu.
Brieftaschen.

Schreibmappen und
Schreibunterlagen.

Briefksssetten
mit gediegenen Füllungen.

Tintenzeuge.
Brieföffner u. Briefbeschwerer.

Brieswagen.
Reißzeuge , Farbkasten.

seWe WotigrWe-Rii-M».

W. Rieker'M Buchhandlung , Aliensteig
Anh . S . Lank.
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